
Imtsblllk zur CMcherUeitnna.
H>. 272 . Montag den JO November »8«V.

Auss6)liesleude Privilegien.
Das Milusterilll l, des Inue in Hal nachstehende onZ-

schließende Privilegien vcilänss,st:
1. Das dein HlMlich Geifert auf eine Velbessc,

l'uog an den Bil lald.Maii l inel lel, niitern, 23. Septem-
ber <85l> ei theilte ausschließende Plioilegill ln auf die
Dauer des zweite Jahres.

2. Das dem Franz Schmutz a»f eine Veibefse-
rung der Nebscheermesser untesn, 30. M a i l«58 ,r-
theilte aiisschlitsiende Privilegium auf die Dauer des
dritten und vierten Jahres.

3. Das dem Alfred Fauvin Ialoureau auf die
Elsiüdung eines eigenchümlichen Verfahr.ns in der An--
sotigung wasser- und luftdichter Röhren für Gas-,
Wasser- und Teleftraphendraht.-Leitungen unterm 8. No<
vember »858 ertheilt, ausschließende Privilegium auf
die Dauer des drttte» Jahres.

4. Das der Barbara Minich auf die Eifindung
eines als Wasser- und Dampfmotor verwendbaren Appa--
l'ateS unterm 27. September »859 ertheilte ausschli,'
ßende Privilegium auf die Dauer des zweiten Jahres.

5. Das dcm Antonio Christofoli in Padua am
«6. September l85l» ertheilte Privilegium auf eine
Entdeckung und Erfmdllna. von stexia, tigcn aus verschie-
dlnfarbigcn in eine sehr feste Paste gelegte» Fragmen»
t<n zusammengesetzten Vierecken auf die Dauer dcs eilfttn
Jahres.

6. Das dem Anton I a n n auf eine Erfindung und
7"^«sseru»a, in der FädcnpN'biüdung bei Eiz.'uaunci vc>>,
^^ ' "e t und Eucoilagen u iu^ in 2«. September «853
theilte ausschließende Privilegium auf die Dauer des

7. Das dem Markus Kapper auf die Erfindung,
^'espiimste für Posamentierarbeiten auf eigenthl'lmliche
^ l t zl, spinn.n, nnteru, 3 l . Oktober l85!> ertheilte au?-
schließeude Privileg!,,!,, auf die Dauer des zweiten Jahres.

Benjamin Moore hat das ihm auf die Ersiudunc,
eiuer Nähmaschine z„m Nähen sc,n,r Stoffe, namcni
l'ch d,s Wt'isi^'li^'H uüte,m 2«. M a i !8,i4 eithe>!te,
U..!) '̂s>-''«< ^'l^sseS des b«!ia„de„ti! H^„t>elö>mi„iste>!U!„S
vom > i . l lpri l l85»7, Z 0.^4! , , „ viri Pmitt»'» auf-
recht eihaltene Prioilcgiun, laut ZessloliSlüfiüide ddo.
Berlü, und Wiel« l l Axgllst l^«0 a» l?^uise l",d
Pauline Paltauf, vertreten durch ihren väterlichen .^u.-
rator Ka,l Paltauf, Prioats.kreläl ill Wien, ^llsergiund
Nr. 253, übertiag^n

Diese llebenragung wurde im Psioilegienregistel-
vorschriftsmäßig regiilmt.«'
Z 4l5. n (i) Nr. ,27».

Zu besetzen ist die Zahlmeisteröstclle bei der
La^deshauplkasse in Klagcnfurt in der V l l l .
Diätenklasse, mit dcm Gehalte jährl. l4?tt si.
Und mit der Verbindlichkeit zum Erlag einer
Kaution im Gehaltöbetrage.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge-
hörig dokumcntirten Gesuche unter Nachweisung
deö Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
des sittlichen und politischen Wohlverhaltens,
der bisherigen Dienstleistung, der Prüfungen
aus der Velrcchnungskunde und den Kassc-Vor-
schriftcn, dann der Kautionsfähigkeit und unter
Angabe, od und in welchem Grade sie mit Fi-
"anz-Veamten im Verwaltungsgcbiete dieser Fi<
"anz.-Landes-Direktion verwandt oder verschwa-
^ t sind, in, Wege ihrer vorgesetzten Behörde
blnncn <i Wochen bei der Finanz. LandcS-Di^
Aktion in Graz einzubringen.

K. k. Finanz-Landes-Direktion Graz am tt.
November Ittttl).

ä. 2U55. (3) Nr. 43!N.
Von dem k. k. Landeögerichtc Laibach wird

"kn unbekannt wo befindlichen Franziska und
^'lula Kütternig, der Maria Suchadobnig und

'̂ku ebenfalls unbekannten Erben mittelst ge»
äenwärtigcn Ediktes erinnert:
. Es habe wider dieselben bei diesem Ge-

^ t e Maria Schagar die Klage auf Verjährt-
/ ^ l3rloschenerklärung der Forderungen aus
^ ! " Schl.ldschcine ddo. »2. Juni l t t l l i per
5" " st. und dbo. :l». Dezember I7!>2 per '<iU^ si.
" kr. c. 8. o. eingebracht, und um Anord-
« . ' ^ rincr Tagsatzung angesucht, worüber zur
H a n d l u n g die Tagsahung auf den !8 . Februar

' ! angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt der Beklagten diesem
Gerichte unbekannt, und weil sie vielleicht aus
den k. k. Erblanden abwesend sind, so hat man
zu ihrer Vertheidigung und auf ihre Gefahr
und Unkosten den hicrortigen Gcrichts-Atwokaten
Dr. Rudolf als Kurator bestellt, mit welchem
die- angebrachte Rechtssache nach der bestehen-
den Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden
werden wird.

Dle unbekannt wo befindlichen Geklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zcit selbst erscheinen, oder
inzwischen dem bestimmten Vertreter Dr. Rudolf
Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die auS ihrer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen haben werden.

Von dcm k. t. Landcsgcrichtc Laibach am
ltt. November lktitt.

Z 205«. M N r ^ 4 3 5 l .
G d i k t.

Von dcm k. k. Landesgel ichtc Laibach wird
hiemit bekannt gemacht, daß über Ansuchen dcS
Herrn E. I . Heimann in Wien, durch Herrn
Dr. Rack, wegen schuldigen 1575 si. (-. «. c.,
in die exekutive Feilbictung, dcö auf Sigmund
Schneider vergcwährten, im magistratlichcn
Grundbuche inliegenden und auf ! 5 4 l 1 fl. ge-
schätzten Hauses Nr. 2:ti» in der Stadt Laibach,
gewilligct, und das, zur Vornahme derselben
die Tagfahrten auf den l7 . Dezcmbcr l8M>,
2 l . Jänner und 25 Februar l t t t t l , jedesmal
lim Kl Uhr Vormittags vor dem gefertigten
k. k. Lalldeögclichtc mit pem Bedeuten angeold-i
net worden seien, dafl diese Realität nur bei
der dritten Feilbietung auch unter dcm Schät-
zungswerthe hintangegcben werden wird, wozu
die Kauflustigen mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Feilbistungsbedingnisse, die
Schätzung und der Elundbuchöexlrakt dieser
Realität in hiesiger Registratur eingesehen wer-
den können.

Lai,bach am ll>. November l8Utt.

Z. 4«7. » (3) Nr. «3,3

Kund ll, ach,l,l ̂ .
Beim Magistrate Laibac^ kommen für das

Jahr »6li<> folgende Stiftungen zur Verleihung:
1. Die Johann Vapt. B e r n a r d i n i'sche

Stiftung mit Mi si. 7A kr.
2. Die Johann Jakob Schi l l ing'sche

Stiftung mit tl!> si. 3^ kr.
3. Die Georg To l lm ei n'sche Stiftung

mit <i? si. 4(i kr.
4. Die Hans Iobst Weber'sche Stif^

tung mit ^5 si «2 kr.
Auf dilse vier St'flungeu haben Anspruch

Vürgerstöchter von Laibach, welche ihren sitt-
lichen Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mit-
telst legaler Zeugnisse, dann ihre Verehelichum;-
im Jahre l t M l mittelst Trauungsscheines und
die bürgerliche Abkunft durch die Vü'rgcrrechts-
Urkunden ihrer Väler nachweisen.

5. Die Johann Niklas K ra sch o v i h'sche
Stiftung mit <N si. ^

Auf diese Stiftung hat ein durch Unglück
Verarmter oder Vclschl'ldeter aus dcm Bauern-
stände der S t . Peterspfarr Anspl-uch.

tt. Die Jakob Anton F a n z o i'schc Stif-
tung mit 39 fl. 7 l kr.

Diese Stiftung wird an cine arme, ehr-
bare, zur Ehe schreitende Tochter aus dem Bür-
ger- oder niedern Stande verliehen.

7. Die Josef Fclir Syn'sche, Stiftung
mit 3t st »2 kr., zu welcher zwei der ärmsten
hicrortigcn Mädchen berufen sind; endlich

8. die Johann Ncp. H o w a z h'sche Sti f-
tung mit l79 fl. 43 kr., welche stiftungsgemäß
unter vier, zu Laibach in unverschuldeter Dürf«
tigkelt lebende Familienväter oder Witwen von
unbescholtenem Rufe und mit mehreren unver-
sorgten Kindern zur Vertheilung kommt.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig instruirtcn Gesuche b i5 l l ) .
Dezember !66<l bei diesem Magistrate zu
überreichen, wobei diejenigen, welche sich um
mehrere Stiftungen alternativ in Kompetenz
setzen wollen, abgesonderte Bittschriften einzu«
bringen haben.

Stadtmagistrat Laibach am 16. Nov. l8NY.

Z. 4 l 4 " 2 (2) Nr. »397.

K o n k u r s .
Kassa- und Oekonomatsposten bei der Post-

Direktion in Venedig sind zu besetzen, u. z.:
Die Stelle eines Oekonomen mit dem Ge,

halte jährt. l l55 si.; Jene dcS Oekonomatö-
Kontrolorö mit jährl. !U5 fi.; endlich die
Kassakontrolloröstellc mit jährl. !U5U fl., —
sämmtlich mit Kautionspflicht.

Gesuche sind, msbesondere unter Nachwei«
sung der Studien, Sprach- und Fachkenntnisse
und der geleisteten Dienste bis l l . Dezember
l. I . bei der Post-Direktion in Venedig ein-
zubringen.

K. k. Post-Direktion. Triest am l8 . No«
vember »8U0.

K o n k u r s
Eine Postamts-Akzcssistcnstelle im steierm.

kärntn. Postbezilke mit dcm Gehalte jahrl.
3!5 si. und gegen eine Kaution von 4UU fl.
ist zu besetzen.

Gesuche sind biü l l . Dezember l, I . bei
der Post-Direktion in Giaz einzubringen.

K. k. Post-Direktion. Trieft am «8. No-
vember 1üM»

Z. 4 l , l . :. ' l») Nr. 2«53.

Lizitations Kundmachung.
Von der k. k. Tabakfabriks« Verwaltung in

Fiume wird zur öffentlichen Kenntniß gebracht,
daß die im Lause o?s Verwaltungsjahrcü l « U l ,
sich ansammelnden Hadern-, Str ick-, Spagac»
und Papier-Skarte, so wie Emballagen von
Ziegenhaar, Glastrü'mmcr und altes. Eisen, im
Wege der öffentlichen Versteigerung am 20. De-
zember l t tUU an den Meistbietenden werden
Hinlangegeben werden.

Die LizitationS . und Vertragsbedmgnisse
können sowohl bei der k. k. Finanz-. Bezirks.
Direktion in Laidach und Triest, als auch bei
der gefcxtigtcn Fabriks - Verwaltung eingesehen
werden.

Von der k. k. Tabakfabrikö - Verwaltung,
Fiume am I t i . November 18<M.

Z. 4 l l . » (3) Nr. ,74N.

Kundmachnng.
Bei dem k. k. Bczirkäamte Treffen findet

ein Diurnist gegen einen Taglohn von 70 kr
öst. W. die Aufnahme. Hierauf Reftektircnde
können ihre dicßfälligcn dokumentirtcn Gesuche
bis 3<». d. M . hicramts einbringen.

Treffen am, ltt. November In l j y

Z 207Ü7 < 2 ) " " ^ "7 Nr.'«7i9,
E d l k t

Vmn k. k. V,zlrksamte Stein, als Gericht wird
bekam't a/n,acht. daß in Ertldignn. dt? Gch'chsS <le
l„».«. !3. o. M . . der sell ^l) Jahren verschollene
Vallnlm Kezsl von Terlail,. nach^m sersell.e nder
die m> >dre 18^8 on Hn l lgmi^ l , , Esislalrorladung
wtl'tr plrsönllch z» diesem Grrichlc erschienen ist. lwch
mlf sine andere Art daösclde. so wie dlu allfgsNllil,ll
Kurator Hell» I?hau>l Debluz von seinen, Lll»e:l in
Krnntil'h gcslht hi)t. für lc'dl nllatt wird.

Sleiu am l4. Noulml'er i860.



),6

H. 2000. <i3) Nr. 670«.
^ ^ ^ E d i k t.

I m Nachhange znm diestamllichen Edikte vom
28. August I 8 6 0 , Z. 4309. wird hiemil kund ge>
macht, daß in der Erekulionssache bls Sebastian Pre»
leünig vox Prapretno. gegen Anton Spruck von
Goisd. über Ansuchen de7 Ekekutionsfubrers die nut
dieß^erich'llichem Acscheioe bdo. 2«. Anbist l. I . . Z
4369, auf dcu 18. Oktober und 21. November d. I .
angeordneten zwei FeilbielungStagsayungen dcr, drm
Anton Spruck gehörigen, im Grundbuche Egg ob
Kramburg .'ul) Nr. 362. Nektf. Nr. 1 vorkommen-
den Glinztulbe. im SchätMgSwerthe von 3064 ft.
8l1 fr., als abgehalten angesehen werden, und es !e-
diglich bei der auf 21. Dezember l. I . angeordneten
drillen und leßlen Feilbietung sei» Verbleiben bat.
bei welcher diese Realität auch unter dem Schätzung«,
wertbe hintangegeben wird.

ss. k. Bezirksamt Stein, als Gericht, am 12.
^ November ^860.

3. 206 l . (3) Nr. 42 7 2
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamte Wipftack, als Ge
licht, wird die Mart in Grabloviz'sche Verlaßmasse,
resp. deren Erben unbekannten Aufenthaltls, hitmil
erinnert:

Es hade Stefan Hal'be von Gczhe, wider die-
selben die Klage auf Ve,jährt » und Erloschener-
tlarung der, aus der, in, Grundbuche Vfarrgüll
Lüippacli «„ii Nektf. Z. 2 l , pn^. 46 vorkommenden
Wiese l^»<ll<i^ seit 23, August »828 für die Martin
Gradlovij'sche Verlaßmasse !ür 280 fi. sammt A»
hange intabulirten Vergleiches ddo. l?. Mai >828
5ull pl-ae«. 20. Slptenlhcr i860, 3.4272. hieramtb
eingebracht, worüber zur mündlichen äjerhai'dlllm,
die Ta^satzung auf den 28. Februar l86 l frül'
9 Uhr mit dcm Anhange dcs §. 29 a. G, O, anae
ordnet, und den Geklagten wegen ihres unli,kannten
Anf«nlh>»lt>s der f. k. Notar Herr Wilhelm Nibizh
von Wippach als ^„l-Älttr u«l »olum auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstäm
dig i t , daß sii allenfalls zu rechter Zeit s«lbst zu
erscheinen, oder sich einen andern Sachwalter zu
bestellen und anher namhaft zu machen haben,
widligens diese Rechtssache mit dem aufglstellien
Kurator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksamt Wippach, als Gericht, am 20
September »860.

H 20«!t. (3) . " Nr. 4Z96.
E d i k t .

M t Vczug auf die Kundmachuust vom 22. Juni
l. I . . Z. 2098. wird bekannt gegeben, daß über
Ansuche» res ErekulionsführerS Andreas Nooan. tie
auf den 7. l. M. angeordnet gewesene drille exe.
kutive Feilbielung der, dem Iobann Kobau von
Podkraj Nr. ^2 gehörigen Nealitälen auf den ^8.
Jänner 1861 übertragen wird.

K. l . Vezlrlsamt Wippach, al« Gericht, am 6.
5lKn- Oktober ^ 860. ,,' - ,

I ) 2063. (3) Nr. 4324
<5 d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamt, Wippach, als Ge>
richt, wird die unbekannt wo btsindlicbe Maria von
Gruntner und deren aUsällige, ebenfalls unbekanntc
Erben hlermis erinnert:

Es hade Mathias Millauz von Kaltenfeld, wider
dieselben die Klage a»f Ersitzling der Wiese 8l«r-!i',^.
vorkommend im Grundbuche des Gutes Luegg »ul»
Urd. Nr. 233, «ml, pl-26». 25. September I860.
Z. 4324, hieramtö eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 28. Februar
I86 l früh 9 Uhr mit dem Anhange teS § 29 a
G. O. angeordnet, und den Geklagten iv-egen ihre^
unbekannten Aufenthalles Kaspar Stefanschih von
Podkraj als ^»r-glni- »<l «ktum aus ihre Gefahr und
Kosten best«llt wurde. s , c>

Dessen werdcn dieselben zu dem Ende verständiget,
-daß sie allenfalls zu rechter Zcit selbst zu erscheinen
oder sich einen anderen "Sachlpalter zu desteUe» und
amtier namhaft zu machen hal'tn, widrigenS tiese
MchlSsache mit dem aufgestellten Kurator verha.'ltcll
weiden wird.

K. t Bezillsamt Wippach, als Gericht, am 25
September i860, ^>^i , ^ ,

Z. 20U^ (3) Nr. 3s34'
E d i k t .

I m Nachhange zu dem Gdikle vom 30. Juli »860.
H. 2436. wiro delanut gemacht, daß, da zur eifts,,
geübi.tung die dcm Fr.inz Süpanzhizl, von Drrcvl-l!
gehörigen, im Herrschaft Neiteüburger Grlindbuchc »uli
Ur^. Nr. 3. Fol. !l ^vorlomme'lidcn Hulnealitat lem
Kalisiustiger elschitnen ist. am K. Dezember d. I .
Vormittags 9 Ut<zur z'veilen.izellbiclung in dicscr
Amtskail^si g l s c h n M . M d / '

K. k, ^^ük^ imt ^ssc'nnib.'at3 G^villü. am

Z. 200ü. ^») ^tt. >^7l2.
, k t.

I m Nachhange zu dem ditßämtlichln Edikte uom

l i . September l8U0, Z. 296.^. wird bekannt ge«
macht, daö zur erslcn ^cildillung rer / dem Johann
Node uon Halmkuje grhö'sigs,,. im Grundbuche de>
Herrschaft Wördl " i l , Url>. Nr. N 4 , Fol. 49 vor-
kommenden Hubrealilät kein Kauflustiger erschienen ist
und am 10. Dlzeml'er !. I . Vormittags 9 Uhr zur
jweiteu zeilbietung i>« dieser Amlskanzlei geschrillen
wird.

K. k. Bezirksamt Nasstnfnß. als Gericht, am
11. November, I860.

Z 2067. (8) ! A r . 3967.
E d i k t.

Von dem k. k. ÄezirkSamte Feistritz, als Ge-
richt, wurde in drr NechlSsache dls Josef Domla
disch, geselilicher Vertseter seiner Ehegattin Maria,
geb. Primz von Feistrih. gegm Anton Bostianzhizh
von Kleinbukoviz, pclo. I i 7 fi. 20 kr. < : .»<, „
t>ie mit dcm dießgerichllichen Vtscheide vum lä
März 1859, Z. >3»7, auf den 5. October v. I
angeordnet gewescne, sohin sistlrle dritte erekutivl
Ftildietunq dcr gegncr'schen .Realität wird reassu
mando auf den 28. Novembtr l. I . mit Veibehall
?cs Olles und dcr Stunde und mit dem vorigen
Anhange bestimmt.

K t. Bezirksamt Feistritz, alS Gericht, am 5.
August 1860.

Z, 2063. (3) Nr. 3968
E d i k t .

Von dcm l. k. Vezirksamlc Feistritz, als Gericht,
wird hicmit bekannt grülacht.

Die in dcr Ekckülionssache des Johann Domladisch.
durch seinen Machtl'al'cr Josef Domladisch von Heistrip.
gegen Maria Varbisch. Vermogensul'tlhaderin nach
Anton Varbisch von Topolz nolu. 367 fi. lltt kr. «.
«. c , mit tem d. g. Äeschcioe vo>, 10. November
l8 i i7 , Z. 8778 auf den 7. April 1838 angeordnet
gtwcselie. sohin sistirte drille fFckullve Fcildienmg c>er
t̂gner'schen Nealität wird reassumando alls den ll.

Dezember I. I , früh 9 Uhr hicramls mit den, vori>
gen Anhange bestimmt.

5l. k. Pezirlöamt Felstriy. als Gericht, am ll.
August I860.

Z?2069. (3 ) " ' 3ir. 3969.
E d i k t .

Von dcm k. k. Vczirksamte ^eissrih. als Gericht,
wird bekannt gegeben, daß über Ansuche» des Ere-
eutionHfi'chreis Johann Domladisch aus Wien. durch
seinen Machthaber Josef Domladlsch aus Feistrih. in
die Neassumllllug der mit Ncscheide vom 19. Iäüner
>8ö6, Z. i)9, auf den 11. Jull 18i>6 niigeordiicl
gewesenen dritten clckntiveu Fcilbieluugslagsaßulig zur
V<läl!ßerul,g dcr, dcm Exckllitn ssaöpar Gcrzhou'schcn
Erben gehörigen, in Oraflnlirunn licgeuden, «ul) Urb.
446 »tl Adclöberg vorkommenden Realität, wcgc»
2ttt fi. 26 kr. ö. W. gewilllget worden ist. und daü
oie nculrlichc Tagsapung anf den l2. Dezember I860
früy 9 Uhr in der AmtSlanzlti liügeordnct wurde.

Wovon die ltizilalioilSlnstigen mit Vezug auf das
Edikt vom 19. Jänner 18«6, Z. 69. mit dem Äcl-
säße lu die Kenntniß ges,ßt wcrren. daß dle auf
"3 l fi. 40 kr. KM. gerichtlich bewerthete Ncalitäl
bei dieser Tagsahung auch unter dem SchätMgswelthc
hintangegeben wir».

K. k. Vezirlsamt Feistriß, als Gericht, am «.
August 136U.

Z. 20707 (U)' ^'^ ' M 3970.
O d i k t.

Nachdem mit Vescheide vom 6. August i860.
Z. 3970. in die Neassumirung der aus den 16. No>
oember 1869 bestimmt gewesenen, sohin sistirteu drillen
erclulivtu Feilbielung dcr, dem Erclulen Audreaü
Kirn gehörigen, in Postenje liegenoen Realilät, im
erhol'cnlll Schät/ungsivtllhe pr. 1 l0^ ft. CM. , wcgln
ecm Erclul!o„siührcr Johann Domladisch ans Wien.
schuldigen 107 ft. 10 kr. ö. W. gewiMgel worden ist.
wurde rie neuerliche Tagsahuilg al<f den 12. Dczcm>
ber 1660 früh 9 Uhr bestimmt Ul.d die Vornahme
in der Amtölanzlci a»gcord»lt. WaS deu LlzitalionS-
lustigei, mit Vlzug nuf daö Edikt vom 26. Mai 18ll9,
H. 2^80. mit dem Vedcuten kund gcgcl'en wird. daß
diese Realität am obige» Tage a>'ch unlrr dtm Schäl'
zm'gSwerlhe hinlangegll's» lvcrdeu wird.

K. k. Bezirksamt Fcistril). als Gericht, am ii.
^lugllst I860. ^ ^ _ ^

Z. 207j . G ' " ^ "N l7ß718 .
E d i k t .

Von dcm k, k. Vczirksamle Fcistritz. als Gericht,
iviro hisniil bskanitt gemacht: E»! sc« >u dcr Ettkulionö«
sache des Blas Thomschizh von ZMrip. ^^^^ ^^^- ^ ,^^
von Topolz. pcl». schuloige» 2!i ft. 20 kr., die mit
oem Pcschcide vom 2 l . Juli d. I , . Z. 3lj49. aus
dln 31. l. M. und 1. Dlzcmbcr b. I . angcordnele
erste und zwnle erekutive Nealfeill>istungslags<it)l!»g über
l'rioevssitigcs EinucrslanoniL für abgctvan anzusehen,
lind cö wcrdc sosort zn dcr drillen am 8. Jänner k. I
angcorrnctcn ^cilbictung mil VciVlhalt dcS Orles »»d!
dcr Stunde und nnt ccm voiigci'. Anhange geschrillc».

K. k. Vczilköaml F'lstlil), alö Gericht, am 3 l ,
Oklober I860.

Z. 2076. (3) Nr. «794.
E d i k t .

Vom e. k. Vezirksamte Stein. als Gericht, wird
bekannt gemacht, baß die in der Elekulionssache des
Hranz Wardian von Stein, gegen Thomas Slapnik
von l'odllsuäkn. für Barbara Mall i von l'o^nl-u^»
eingelegte Rubrik, womit der errkulive Verlauf dcr,
dem Erekuten gehörigen Realität auf drn 13. Dezem-
ber d. I . . 18. Jänner und 111. Februar k. I . ange»
ordnet wurde, wegen uubekannten Allfcnthalteö d,r<
ftlben, dem Josef Ienzhizh von Stein, als aufgesteUtem
Kurator. zugestellt wnrde.

K. k. Bezirksamt Stein, als Gcricht, am 16.
' November 1860.
. ^ < 1 "

Z. 2077/ (5) Nr. 3tz4<."
E d i k t .

Von dem k. f. BezlrkSamte Oberlaibach, alS
Gericht, wird hiemil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Kühler von >
l'aibach, durch seinen Machthaber Herrn Dr. Orel,
gegen Anton Furlan von Werd, wegen aus dem
vergleiche vom 2 l . Februar ,85«, erekut. intab. 8.
Jänner l 8 5 ^ , Z. 37^9, schuldigen 37l fi. ,3 kr.
(ZM, «. «. c , i» die exekutive öffentliche Versteigerung
cer, dem lletztern gehölifie» . im Grundvuche der
vl'rm.iligin Herrschast Freudenlhal .<i,ll) Urb Nr. 4
vorkommenden Realität sammt A n , und Zugehor,
i,i, gerichtlich erhabenen Schätzungswerlhe von ^Zl7 fi.
60 kr. EM. , ssewilli^et u"d zur iUornahm, derselben
vie ellkutiven Feildlclungst<,gs.^ung,n a l̂f d,n 10.
Jänner, auf dcn 14. Februar und aufl),n >6. März
»86l, jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der hilsiaen
UmtSlanzlei mildem A"ha„ge bestimmt worden, daß
die feilzubietende Ilealilat nur bei verletzten Feilbi,.
lung auch unter dem Schaylmgswerlhe an den Meifi«
bietenden hiütang,gelben werde.

Das Schätzungsprolokoll, der Grundbuchsextrakt
und cie L.zitalionsbedinginsse könne» bei diesem Ge»
r'chte in den gewöhnliche» Amtöstunden eingesehen
werden.

K. k. Vezilksanit Oberlaibach, als Gericht, aM
25. Oktober i860.

6. 207». (5) "Nr. 347l.
E d i k t .

Von ds,n k. k. Bezirksamte Obctlaibach, als
Aericht. wird hiemit bekannt gemacht:

(3S sei über das Ansuchen der Anna Talas„ig.
Witwe,, und üukas Richar, Vormünder der Matl l iä""
Lalasmg'schen mindj. Erben von U.'llichgrab .,«,«
Thwnob Oßredkar von Billichgratz, weg,» aus de.n

^ ^ . ^ 7 . " . . " - '-"''"' ' ^ ' ^ " ^ <-sebruar I8 i9 ,
Z. 306 . schuldlgen ao<> fl. 6 M . c. » a in di,
ercrulive öffentliche Versteigerung der, dem Letztern
gehörige!,, lm Grundbuche der vormalige,, H,^schall
«lllchgratz i,ut) Urb. Nr. i« vortominenden Ncalilät
,ammt A » , und Zugehör. im gerichtlich erhobenen
Schatzuiigsrvcrlhe vo» 2580 fi. ö. W, gewiUiget, und
zur Vornahm, derselben die erekuliven Feilbielungs'
tagsatzungei, auf den 22. Dezember i 860 , aus den
24. Jänner und auf de» 28, Februar ,8« l , jedesmal ,
Vormittags um 9 Uhr in der hiesige» AmlSkaiizlei mit
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubielelidt
Realität nur bei der letzten Feilbielung auch unlel
d»m Schätzungswerthe an den Meistbietenden hinl«
angegeben werde.

Das Schahungvprotosoll, der Grundbuchseftrall
un> die l!izilalio»ededing»iss,können bei diesem Oerichti
in den gewöhnlichen Amtsstu»d,n eingesehen werd,«.

H. k. lttezirsSaml Oberlaibach, als Gericht, a»"
l6, Oktl'bcr I860.

Z. 2079. (3) ^ r . 32«i< ^
E d l k t.

Von dem k. k. Bezirlsamte Oberlaibach, "ls
Gericht, wird hi,mit b,ka»»l gemacht:

Es sci über das Ansuchen d,S Anton Uml von
Blatoabresouza, gegen Josef Ewette vo» P"k"'
wegen aus dem Vergleich, vom 20. August > s ^
Z. 286l i . schuldigen l l fi. 55 kr. C. V l . c. « " '
i» die erckutibe öffentliche lUersteigerulig der, te>n l ! ^ '
lern gehörigen, im Grundbuche der vormaligen He" '
schaft Freudenthal «ul) Neltf. Nr. »62 vortl'MMe"/
den Realität sammt A n . und Zug,hör, im a/lichtl^
erhobenen Schähungsweilhe von l3«l)f l . ^0 kl ^ ^ '
gewilliget, und zur Vornahme derselben die erikullvt

'^.i!dielu»gstogsatzunge» auf de» l0. Iä'»»er, .̂
t),n >4. Flbr»ar u»d auf den l6. Ma>z l 8 6 l / l
dcämal Vormillags um 9 Uhr in loco dcr N / ^ "
mit dem Anhange bestimmt worden, daß t»e >l
zubietende Realität nur bei der letzte» Feilbietung " '
unter dem Tchatzunsssweithe an den Meistbicte»
hintangegebcn werden würde, . ^

D.'S Schätzungsprutotl'll, dcr Gr.indbua?^"
trat! und die iüzitaüm'sdedjngnissc lö»nc» be> dM"
A richte i,i den gewöhnlichen AmtSstunden elii»
iehe» werden, ,^

K. k. Bezi'ksaml Oberlaibach, als Gericht,
l . Oktober i860.


